
Die bewegte Geschichte der Alpen-Initiative

Vereinsgründung 
und Lancierung 
Initiative
Wir gründen den Verein 
Alpen-Initiative und lan- 
cieren in der Schöllenen- 
schlucht die gleichnamige 
Volksinitiative.

2. Gotthardröhre – 
Petition eingereicht
Der Druck für den Bau 
einer zweiten Röhre reisst 
nicht ab – unser Engage- 
ment dagegen ebenso 
wenig. Öffentlichkeits-
wirksam reichen wir 
68’023 Unterschriften bei 
der Bundeskanzlei ein.  

Schmähpreis 
Teufelsstein 
Wir zeichnen erstmals Un-
ternehmen aus, die mit ih-
ren Produkten besonders 
unsinnige Transporte ver-
ursachen.

Vereinsjubiläum
Wir organisieren eine Ta-
gung zum Thema «Kreis-
laufwirtschaft» und kriti-
sieren, dass Arbeit mehr 
und mehr in andere Länder 
ausgelagert wird, die billi-
ger produzieren.

Forza-Kampagne
Mit einer Roadshow von 
Chiasso nach Basel fordern 
wir ein griffiges Verkehrs-
verlagerungsgesetz und un-
termauern unsere Ver-
nehmlassung mit tausenden 
Unterschriften.

Volks-Ja zur 
Alpeninitiative! 
20. Februar 1994, ein histori-
scher Tag. Das Schweizer Volk 
nimmt die Alpeninitiative an.  
In Altdorf tanzt der Urner Land-
ammann Hansruedi Stadler. 

Feuer in den Alpen
Seit 1991 entzünden wir im 
August das traditionelle 
Mahnfeuer zum Schutz der 
Alpen.

Angriff auf den 
Alpenschutz 
Die Strassenlobby fordert 
eine zweite Gotthardröhre. 
Wir setzen mit dem Verhül-
len des Teufelssteins bei 
Göschenen UR ein Zeichen 
dagegen. 

2. Gotthardröhre – 
Nein! 
Wir bodigen mit unserer 
Abstimmungskampagne 
und Unterstützung weiterer 
Organisationen den Gegen-
vorschlag zur Avanti-Initia-
tive der Strassenlobby. Die-
ser wollte einen massiven 
Strassenausbau und vier 
Spuren am Gotthard.

Lastwagen-
Silvester
Entlang der Transitachsen 
machen wir darauf auf-
merksam, dass bereits im 
September das Kontingent 
an alpenquerenden Lkw-
Fahrten ausgeschöpft ist, 
obwohl das Jahr längst 
nicht vorbei ist. 
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NEAT rückt voran
Ein wichtiger Schritt für die 
Stärkung der umweltfreund-
lichen Schiene. Mit einem 
Riesenherz begrüssen wir 
den Gotthard-Basistunnel in 
Erstfeld UR. 

Mehr Lkw-Kontrollen
Mit einer bunten Aktion 
übergeben wir unseren Auf-
ruf für mehr Lastwagenkon-
trollen und den Bau der ge-
planten Kontrollzentren der 
Bundeskanzlei in Bern.

Positivpreis 
Bergkristall
Als Gegenstück zum Teu-
felsstein zeichnen wir neu 
auch sinnvolle, regionale 
Ideen aus.

TRANSFER NOW!
Mit unserer Aktion am Ce-
neri-Nordportal fordern wir: 
Die Schweiz muss resoluter 
durchgreifen, um das 
rechtswidrige Transitauf-
kommen von Lastwagen in 
den Alpen zu beenden.

Stopp Gefahrgut- 
transporte am 
Simplon
Wir unterstreichen unser 
langjähriges Engagement 
für einen gefahrgutfreien 
Simplon mit einer Petition.

Vereinsjubiläum
Wir feiern mit verschiede-
nen Aktionen und Hinter-
grundgeschichten 30 Jahre 
Vereinsgeschichte. 

2. Gotthardröhre 
kommt doch
Trotz unseres engagierten 
Widerstands wird die zwei-
te Gotthardröhre («Sanie-
rung Gotthard-Strassentun-
nel») vom Volk mit 57 Pro-
zent angenommen. Es soll 
aber keine Kapazitätserhö-
hung und nur richtungsge-
trennte Tunnels mit je einer 
Fahrspur geben.

Güter auf die Bahn
Der Verlagerungsbericht 
2017 zeigt, dass das gesetz-
lich verankerte Verlage-
rungsziel noch nicht er-
reicht ist. Auf dem Bundes-
platz fordern wir weitere 
Massnahmen. 

Reportage Social 
Dumping
Die Arbeitsbedingungen 
der Lastwagenchauffeure 
sind prekär: das zeigt unse-
re Multimedia-Reportage 
«Leben in der Kabine».

Die Alpen brauchen 
Klimaschutz
In Guttannen BE lancieren 
wir unsere Abstimmungs-
kampagne für ein griffiges 
CO2-Gesetz. 

Aktiv für die Alpen
Schon immer und auch in 
Zukunft sind wir sowohl 
aktivistische Bewegung als 
auch kompetente Fachorga-
nisation und Anlaufstelle in 
Sachen Verlagerungspolitik 
und Alpenschutz.
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